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Erfassung von Biomassepotenzialen in der 
Gemeinde Dornum



Gemeinde Dornum

� Ausdehnung der Gemeinde: 76,78 km²

� Einwohner: 4.767

� Einwohner je km²: 62,5

(Quelle: LSKN, Stand: Juni 2008)



Beschäftigte in Dornum

Gewerbe                                  Anteil Bes chäftigter (%)

Produzierendes Gewerbe 10,2
Gastgewerbe und Verkehr 35,4
Grundstücks- und Wohnungswesen 4,6
Öffentliche und private Dienstleistungen 19,8
Anteil der Auszubildenden 6,7

Quelle: LSKN: Stand 2007



Tourismus in der Gemeinde Dornum: 

Übernachtungszahlen und räumliche Schwerpunkte

215.228187.732

Quelle: Tourismus GmbH Dornum, Statistik 2009

Karte: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 
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Betriebsformen landwirtschaftlicher Betriebe

Anzahl Betriebe: 69
- Haupterwerb 47
- Nebenerwerb 17

Erwerbskombinationen: 
- Erneuerbare Energien (Windkraft, Biogas, PV)
- Urlaub auf dem Bauernhof
- Direktvermarktung



Flächenbewirtschaftung

� Gesamtfläche: 6152 ha

� Grünland: 2934 ha

� Acker: 3109 ha

- davon Mais: 669 ha



Flächenbewirtschaftung in Dornum

Flächenbewirtschaftung (Größe und Anteil)

Acker; 2440; 40%

Mais; 669; 11%

Grünland; 2934; 
47%

Sonstiges; 108; 
2%



Schutzgebiete im Planungsgebiet

� Nationalpark Wattenmeer

� FFH- und EU-Vogelschutzgebiet:

� 56,93 % der Gemeindefläche sind als EU-
Vogelschutzgebiet ausgewiesen 

� Landschaftsschutzgebiet



Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 



Blick ins Deichvorland

� Fischereiabfälle und Beifang

� Teek

� Aufwüchse der Deichvorlandflächen, der 
Sommerpolder und der Deiche

� Bioabfälle der Insel Baltrum



Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Potenzielle Substrate zur Vergärung in einer 
Biogasanlage



Fotos: Alter



Aufwüchse der Deichvorlandflächen, der 
Sommerpolder und der Deiche

� Vorlandflächen: 97 ha

� z.T. Beweidung der Flächen zur Reduzierung des 
Anfalles an Teek



Aufwüchse der Deichvorlandflächen, der 
Sommerpolder und der Deiche

� Sommerpolder: 223 ha

� Beweidung mit 1,5 – 2 Rinder/ ha zur Minimierung 
des Teekanfalls und der Distelausbreitung

� Pflegeschnitt (ab dem 01.07)
� Flächen sind verpachtet



Aufwüchse der Deichvorlandflächen, der 
Sommerpolder und der Deiche

� Deichflächen: ~179 ha

- Sommerdeiche: ~16,308 ha 
- Hauptdeichlinie: ~129,528 ha
- Alter Deich: ~33,430 ha

� Alle angegebenen Flächen werden landwirtschaftlich 
genutzt. 



Foto: Alter



Fischereiabfälle und Beifang

� Ab 2012 muss der Beifang aus der Fischerei 
angelandet werden

� In Dornumersiel und Neßmersiel liegen 10 
Fischkutter:

- 160- 200 Fangtage pro Jahr
- pro Fangtag etwa 100 kg Beifang
� daraus ergeben sich 16- 20 Tonnen Beifang 
pro Kutter und Jahr

� 160 – 200 t Beifang pro Jahr



Foto: Alter



Teek

� Vergleichsweise geringer Teekanfall im 
Gemeindegebiet

� Die anfallende Menge hängt von dem Auftreten und 
der Stärke von Sturmfluten ab

� Annahme:

� 0,1 – 0,25 m³ Teek/ laufendem Meter

� entspricht: 1.619 – 4.047 m³ Teek im Jahr 



Foto: Asche



Bioabfälle – Insel Baltrum

� Bioabfälle der Insel Baltrum werden gesondert 
erfasst 

� Im Jahr 2009 wurden 199,2 t Bioabfälle entsorgt

(Quelle: Landkreis Aurich)



Blick in das Deichhinterland

� Straßenbegleitgrün

� Gewässerbegleitgrün/ Schilf

� Aufwüchse von Brach- und Kompensationsflächen

� Futterreste

� Nährstoffträger aus der Tierhaltung



Straßenbegleitgrün

� Unter Straßenbegleitgrün werden die Aufwüchse an 
Straßen im Gemeindegebiet, sowie alle von der 
Gemeinde zu unterhaltenden Grünflächen bezeichnet

� Im Gemeindegebiet ergibt sich daraus eine 
Gesamtfläche von 62,9 ha

� bei einem Ertrag von 4 t TM/ ha könnten im 
Jahr 251,6 t Grünschnitt eingeplant werden



Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Potenzielle Substrate zur Vergärung in einer 
Biogasanlage



Gewässerbegleitgrün/ Schilf

� Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung liegt bei den 
Unterhaltungsverbänden Norden und Esens-
Harlingerland

� Unterschiedliche Vorgehensweisen bei der 
Unterhaltung der Gewässer zwischen den Verbänden

� Gesamtgewässerlinie in Dornum: 95,8 km
� Ø 2m Mähfläche und 4 t TM/ ha

= 76,64 t TM 



Potenzielle Substrate zur Vergärung in einer 
Biogasanlage

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 



Aufwüchse von Brach- u. Kompensationsflächen

� Brachflächen:
� in 2009: ~ 80 ha

bei einem Ertrag von 7 t TM/ ha:
� 560 t TM/ Jahr

� Kompensationsflächen:
� Flächen > 1 ha: ~ 60 ha

bei einem Ertrag von 7 t TM/ ha:
� 420 t TM/ Jahr



Futterreste

� Futterreste aus der Milchviehhaltung:
- Annahme: 3 % Futterreste

� ~560 t TM/ pro Jahr



Nährstoffträger aus der Tierhaltung

Gülle

� Rinderhaltung ~46.000 m³
� Schweinehaltung ~ 8.400 m³

Mist

� Rindermist ~3.900 t
� Geflügelmist ~1.000 t



Bioabfälle

� Keine getrennte Sammlung für Dornum, Abholung 
erfolgt nach Straßen

� im Bundesdurchschnitt werden pro Einwohner 54 kg 
Bioabfälle und 53 kg Grünabfälle entsorgt

� Für Dornum ergibt sich aus diesen Werten ein 
Aufkommen von Bio- und Grünabfällen von:

~ 500 t pro Jahr



Zusammenfassung der Substrate- Deichvorland

� Bioabfall Baltrum 199 t
� Beifang 160-200 t
� Teek 1.600-4.000 m³
� Deichvorland 388 t TM
� Sommerdeich 64 t TM
� Sommerpolder 892 t TM
� Hauptdeich 516 t TM



Zusammenfassung der Substrate- Deichhinterland

� Alter Deich 132 t TM
� Straßenbegleitgrün 251 t TM
� Aufwuchs Kompensationsflächen 420 t TM
� Aufwuchs Brachflächen 560 t TM
� Gewässer 2. Ordnung 76 t TM
� Rindergülle 46.000 m³
� Schweinegülle 8.400 m³
� Rindermist 3.900 t
� Geflügelmist ~1000 t
� Futterreste 560 t
� Bioabfälle 500 t
� Klärschlamm 5000 m³ OS



Fazit

� Die Werte zeigen ein großes Potenzial an alternativen 
Substraten zur Biogaserzeugung auf

� Aber im nächsten Schritt muss die Verfügbarkeit der Substrate 
ermittelt werden, denn:

� Potenzial  � Verfügbarkeit der Substrate
Beispiele:
- Flächen befinden sich z.T. in landwirtschaftlicher 
Nutzung (insbesondere Deichflächen, Vorlandflächen und 
Sommerpolderflächen)
- Wirtschaftlichkeit der Ernte muss analysiert werden



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


